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Nationale Informationsstelle für Kulturgüter-Erhaltung NIKE

Wissenschaftliche Tätigkeit

Publikationen
– NIKE-Bulletin: Der Schwerpunkt im ersten Heftteil widmet sich jeweils einem Thema aus der Kulturgüter-Erhaltung, das in 6 bis 8 Beiträgen behandelt wird; der nachfolgende Service-Teil erscheint zweimal jährlich als erweitertes Einzelheft. Das NIKE-Bulletin erscheint jährlich mindestens 5 Mal. 24. Jg., fünf Ausgaben (davon eine als Doppelnummer), dreisprachig (deutsch, französisch und italienisch), insgesamt 256 S., ill., Auflage jeweils 2400 Exemplare (ausser Nr. 1/2: 5600 Exemplare). Nr. 1-2/2009, NIKE-Bulletin zum Europäischen Tag des Denkmals 2009: Am Wasser – Au fil de l’eau – Al bordo del acqua; Nr. 3/2009: Service; Nr. 4/2009, Kulturgut-Erhaltung und Ökologie; Nr. 5/2009: Service; Nr. 6/2009: Historische Verkehrswege.

– «Europäischer Tag des Denkmals ETD/ Journées européennes du patrimoine JEP/ Giornate europee del patrimonio GEP», offizielle gesamtschweizerische Broschüre zum Denkmaltag vom 12./13. September 2009, dreisprachig (deutsch, französisch und italienisch), Liebefeld 2009, 108 S., ill., Auflage 46’000 Exemplare.
– Website: Laufende Aktualisierung und Verbesserung von www.nike-kultur.ch, www.hereinspaziert.ch, www.venitevedere.ch, www.venezvisiter.ch.

Politischer Auftrag

– Eidgenössischer Voranschlag 2010: Mit vereinten Kräften, grossem Engagement und viel Hartnäckigkeit ist es auch dieses Jahr gelungen, den Eidgenössischen Voranschlag 2010 zu Gunsten von Heimatschutz und Denkmalpflege zu korrigieren. Nachdem der Ständerat als Erstrat am 24. November dem Minderheitsantrag auf Budgeterhöhung mit 20 zu 13 Voten zugestimmt hat, hat der Nationalrat am 30. November die Erhöhung um CHF 9,3 Mio. auf 30 Mio. diskussionslos angenommen.

– Stellungnahme zur Revision des Raumplanungsgesetzes verfasst.

– Expertentätigkeit «Die kulturelle Vielfalt – mehr als ein Slogan. Umsetzung der Konvention 2005 der UNESCO in der Schweiz».

– Expertentätigkeit beim nationalen Projekt zur Förderung der Künste in den Schulen, das die Projektgruppe Kunst und Bildung der Schweizerischen UNESCO-Kommission lanciert hat.

Tagungen

– Intensive Vorbereitungsarbeiten in der Arbeitsgruppe Weiterbildung ICOMOS/NIKE zur Tagung vom 29./30. Oktober 2010 «Netzwerk Kulturlandschaft – erhalten und gestalten».

Internationale Beziehungen

– René A. Koelliker, Projektleiter ETD/JEP, vertrat  am 23. und 24. September die Schweiz am «2e Forum européen du patrimoine», das unter dem Motto «Patrimoine, créativité et innovation» stand und in Ljubljana statt fand. 

– Die NIKE ist seit Oktober Mitglied von Europa Nostra, der Fédération européenne du patrimoine culturel.

– Durchführung der Experience Photographique Internationale des Monuments EPIM für Kinder und Jugendliche. Die Fotos der Gewinner des EPIM-Wettbewerbs 2008 wurden im Rahmen der Bieler Fototage im Haus Ring 8 in Biel ausgestellt.
Öffentlichkeitsarbeit

Europäischer Tag des Denkmals ETD / Journées européennes du patrimoine JEP 

«Am Wasser – Au fil de l’eau – al bordo del acqua»: An 257 Orten mit über 750 Veranstaltungen strömten gegen 55 000 Besucherinnen und Besucher zusammen zur 16. nationalen Ausgabe des Europäischen Tags des Denkmals ETD am 12. und 13. September. Die Bilanz ist positiv im Hinblick auf die Qualität der gezeigten Objekte sowie bezüglich des Interesses, das das Publikum bei Führungen und im Gespräch mit den Organisierenden vor Ort gezeigt hat. Auch dieses Jahr ist das Echo auf die intensive Werbe- und Medienkampagne sehr erfreulich: Gegen 480 Artikel auf 760 redaktionellen Seiten erschienen in Zeitungen und Zeitschriften. In den elektronischen Medien konnte die Präsenz stark gesteigert werden. 
Die Eröffnungsfeier und Medienkonferenz fand am 27. August am Ufer des Neuenburgersees, im Laténium, bei sommerlichem Wetter statt. Die Gäste wurden mit Oldtimer-Fahrzeugen von Mitgliedern der Fédération Suisse des Véhicules Anciens FSVA vom Bahnhof zum Laténium chauffiert. Dr. Philippe Gnaegi, Staatsrat, Vorsteher Amt für Erziehung, Kultur und Sport, Dr. Jean-Frédéric Jauslin, Direktor Bundesamt für Kultur BAK, und Dr. Hans Widmer, Nationalrat und Präsident der NIKE, haben verschiedene Aspekte des diesjährigen Themas beleuchtet. Dr. Marc-Antoine Kaeser, Direktor Laténium, und Daniel Dall'Agnolo, Museumspädagoge, haben anschliessend die Gäste durch das Museum geführt. Der Kantonsarchäologe des Kantons Neuchâtel, Béat Arnold, und der Geschäftsführer «Palafittes», Christian Harb, kommentierten die Pfahlbauten im Park des Laténiums.

Den traditionellen Auftakt zur nationalen Ausgabe des Denkmaltages bildete die zusammen mit dem Berner Architekturforum am 1. September organisierte Veranstaltung im Berner Kornhausforum. Dieses Jahr erhielt der Bauingenieur Jürg Conzett die Carte blanche. Conzett ist Teilhaber des Ingenieurbüros Conzett Bronzini Gartmann AG, Chur, und Mitglied der Eidg. Kommission für Denkmalpflege EKD. Er ist einer der bekanntesten derzeitigen Brückenbauer der Schweiz und wird regelmässig auch als Gutachter herangezogen, wenn es um die Restaurierung historischer Brücken geht. Beide Seiten seiner Tätigkeit kamen in seinem Referat «Am Wasser – im Ort: Gedanken zu Denkmalpflege, Ortsbildschutz und Brückenbau» gleichermassen zur Sprache.

Als Kooperationspartner konnten der Bund Schweizer Architekten BSA, die Fédération Suisse des Véhicules Anciens FSVA, «Palafittes» – Verein zur Unterstützung der UNESCO-Welterbe Kandidatur Pfahlbauten in Seen und Mooren rund um die Alpen, die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz SL und der Verein Schweiz. Mühlenfreunde VSM gewonnen werden. Die Sektion Heimatschutz und Denkmalpflege des BAK, die SAGW, der Bund Schweizer Architekten BSA, das Kurszentrum Ballenberg und die Stiftung Landschaftsschutz Schweiz SL unterstützten den ETD finanziell.

Koordination

Agenda

Die NIKE sammelt und publiziert Tagungs-, Weiterbildungs- und Veranstaltungsangebote in den Gebieten der Denkmalpflege, der Archäologie und der Konservierung/Restaurierung im In- und Ausland. Die «Agenda» wird auf www.nike-kultur.ch publiziert.

Administration: Verein und Geschäftsstelle

– Aufnahme von zwei neuen Mitgliedern: Arbeitsgemeinschaft für Historische Anthropologie der Schweiz AGHAS und Gesellschaft für Schweizer Unterwasserarchäologie GSU.
– Diverse Grundlagen (Statuten, Geschäftsreglement des Vorstandes, Stellenbeschreibungen, Funktionsdiagramm, Spesenreglement) erstellt oder überarbeitet. 

– In der Geschäftsstelle sind gegenwärtig 5 Personen im Teilzeitpensum beschäftigt, dies sind insgesamt 3.25 Vollzeitstellen. Zivildienstleistende und Arbeitslose, die durch das Berner Stellennetz vermittelt werden, unterstützten die Geschäftsstelle tatkräftig. 
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